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Vorwort
Die Eröffnung des neuen Fernradweges „Kulturroute“ stellt für das Netzwerk Erweiterter Wirt-
schaftsraum Hannover einen wichtigen Meilenstein dar: Nicht nur, dass ein großes Projekt des Netz-
werks erfolgreich abgeschlossen wurde – auch ist mit der Eröffnung der Kulturroute eine erhöhte 
Wahrnehmung der Netzwerkarbeit insgesamt verbunden.

Die Kulturroute umfasst insgesamt 26 Kulturelle Leuchttürme und ca. 120 weitere touristische Ziele, 
die zeigen, welchen kulturellen und touristischen Wert der Netzwerkraum hat. Grundlage für die 
Entwicklung der Kulturroute war eine Studie zu den Kulturellen Leuchttürmen in der Metropolregion 
aus dem Jahr 2008 der Nord/LB. Auf dieser Basis stellte die Region Hannover bei der Auftaktveran-
staltung des Forum Tourismus im Mai 2011 ein erstes Grobkonzept zur Kulturroute vor. Im Jahres-
verlauf 2011 wurde die Idee der Kulturroute mit den Tourismuspartnern im Netzwerk EWH weiter 
entwickelt und ein Beschluss in der Lenkungsgruppe der Hauptverwaltungsbeamten des Netzwer-
kes EWH im Januar 2012 als Netzwerkprojekt herbei geführt.

Durch die Förderung durch die EU als Kooperations- und Vernetzungsprojekt (EFRE-Mittel, ca. 
120.000 € Fördermittel, Fördersatz von 56,25 %; Gesamtkosten ca. 220.000 €) konnte das Projekt 
noch einmal entscheidend aufgewertet werden. Der ursprüngliche Förderzeitraum vom 15. April 
2013 bis 31. Dezember 2014 stellte sich als sehr eng für die zahlreichen Abstimmungen mit den 15 
Netzwerkpartnern und die insgesamt 11 Vergaben externer Aufträge mit teilweise sehr knappen 
Ausführungsfristen heraus. Daher wurde eine Projektverlängerung bis zum 30. Juni 2015 beantragt 
und im November 2014 genehmigt.

Dank der sehr guten Zusammenarbeit mit allen Projektpartnern und dem hohen Engagement der 
Projektleiterin Sandra Krallinger (Region Hannover)  konnten schließlich alle Projektbausteine pünkt-
lich abgeschlossen und die Kulturroute am 10. Juli 2015 eröffnet werden.

Helma Spöring
Bürgermeisterin Stadt Walsrode,
Vorsitzende Netzwerk EWH
 

Dirk-Ulrich Mende 
Oberbürgermeister Stadt Celle, 
Vorstand Netzwerk EWH

Prof. Dr. Axel Priebs
Erster Regionsrat Region Hannover,
Vorstand Netzwerk EWH

Reiner Wegner
Landrat Landkreis Hildesheim, 
Vorstand Netzwerk EWH
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7 Rast in der Altstadt von Hameln
8 Radweg zur Kunst
9 Kloster Loccum
10 Weltvogelpark Walsrode

7

8

9

10

Immer wieder neue 
schöne Ziele

Netzwerk Erweiterter Wirtschaftsraum Hannover
c/o Re�ion Hannover
FB Planun� und Raumordnun�
Höltystraße 17, 30171 Hannover
Telefon (0511) 616-22503
www.netzwerk-ewh.de

Ein umfangreiches Infopaket erhalten Sie in den 
Tourist-Informationen (Adressen s. Rückseite):
Broschüre im praktischen Fahrradtaschenformat
mit Etappenbeschreibun�en und vielen Tipps 
Radkarte zur Kulturroute im Maßstab 1 : 75.000 
15 Einzelkarten für die Ta�esetappen
Beila�e: Infos zu fahrradfreundlichen Unterkünften 
und zu Fahrradverleih und -reparatur

Broschüre, Karten  und GPX-Tracks zum Download:
www.kulturroute-hannover.de

Informationsquellen zur Kulturroute

Mehr bewegen im Netzwerk

Das Netzwerk EWH ist eine Kooperation der 
Re�ion Hannover, der Landkreise Celle, Hameln- 
Pyrmont, Heidekreis, Hildesheim, Nienbur�/
Weser, Peine und Schaumbur� sowie der Städte 
Celle, Hameln, Hildesheim, Nienbur�/Weser, 
Peine, Stadtha�en und Walsrode. Im EWH lebt 
mehr als ein Viertel der niedersächsischen Be-
völkerun�. Ein zentrales Ziel des Netzwerks ist 
es, die inter  kommunale Zusammenarbeit auf 
wichti�en Gebieten zu stärken und damit die 
Re�ion voranzubrin�en. 

kulturroute
Mit dem Rad durch Hannover
und das Land drum herum

Touristische Informationsstellen
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www.kulturroute-hannover.de

Hannover Tourist-Information 
Telefon 0511 12345111
www.hannover.de/tourismus 

tourist-information Hildesheim 
Telefon 05121 17980
www.hildesheim.de/tourist-info

Touristinformation Bad Gandersheim 
Telefon 05382 73700
www.bad-�andersheim.de

Tourismuszentrale Östliches Weserbergland
Telefon 05042 929804
www.oestliches-weserber�land.de

Hameln Marketing und Tourismus GmbH 
Telefon 05151 957823
www.hameln.de

Touristikzentrum Westliches Weserbergland
Telefon 05751 403980
www.westliches-weserber�land.de

Schaumburger Land Tourismusmarketing e.V.
Telefon 05722 890550
www.schaumbur�erland-tourismus.de

Steinhuder Meer Tourismus GmbH
Telefon 05036 92121
www.steinhuder-meer.de

Mittelweser-Touristik GmbH 
Telefon 05021 917630
www.mittelweser-tourismus.de

Tourismusregion Aller-Leine-Tal 
Telefon 05071 8688
www.aller-leine-tal.de 

Lüneburger Heide GmbH
Tourist Information Wienhausen
Telefon 05149 8899
www.re�ioncelle.de

Celle Tourismus und Marketing GmbH 
Telefon 05141 1212
www.celle-tourismus.de

Tourist-Information Peiner Land
Telefon 05172 9492610
www.tourismus-peine.de

Eröff nung: 

Juli 2015

Mit dem Rad durch Hannover 
und das Land drum herum

Kreidezeit und Mittelalter, Weserrenaissance 
bis Moderne. Erleben Sie historische Städte, 
Schlösser, Kirchen, Museen, Überraschungen.
15 Tagesetappen, 800 Kilometer.

Dieses Projekt wird mit Mitteln des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung gefördert.

www.eu-foerdert.niedersachsen.de

Mit dem Rad durch Hannover und das Land drum 
herum: Kreidezeit und Mittelalter, Weserrenais-
sance bis Moderne. Erleben Sie historische Städ-
te, Schlösser, Kirchen, Museen, Überraschungen. 
15 Tagesetappen, 800 Kilometer.
In Hannover und in den umliegenden Regionen 
gehen Natur und Kultur viele glückliche Verbin-
dungen ein. Anlass für das Netzwerk Erweiter-
ter Wirtschaftsraum Hannover (EWH), eine rund 
800 km lange Fahrradroute zu entwickeln: die 
Kulturroute. 
Fahren Sie durch schöne Landschaften und besu-
chen Sie die großartigen Kulturgüter und die reiz-
vollen Städte im Land: die Residenzstadt Celle, 
das mittelalterliche Kloster Loccum, die Welter-
bestätten Fagus-Werk in Alfeld sowie Dom und 
St. Michaelis in Hildesheim, das Mausoleum in 
Stadthagen, das Sprengel-Museum für moder-
ne Kunst und die weltberühmten Herrenhäuser 
Gärten in Hannover. Aber auch die Rattenfän-
gerfreilichtspiele in Hameln, die Domfestspiele 
in Bad Gandersheim, Rausch SchokoLand in Pei-
ne und den Weltvogelpark Walsrode.
Die Route, die Etappen,  
die Erreichbarkeit mit der Bahn
Die Kulturroute gliedert sich in eine rote 
Hauptroute, grüne Alternativrouten und blaue 
Ergänzungsrouten. Sie verläuft meist auf beste-
henden Radfernwegen wie dem Weser-Radweg, 
dem Aller-Radweg und dem Leine-Heide-Rad-
weg. Die Gesamtroute ist in 20 Etappen unter-
teilt, 15 von ihnen sind Tagesetappen, die ande-
ren sind kürzere Ergänzungen. 

Einen Überblick über alle Etappen und die an 
der Route liegenden Städte verschafft Ihnen 
die Karte auf der nächsten Seite. Alle Start- und 
Zielpunkte der 15 Tagesetappen haben Bahn-
anschluss. Das heißt auch, dass diese mit dem 
öffentlichen Nahverkehr sehr gut zu erreichen 
sind. So ist die Kulturroute für Mehrtagestouren 
und Tagesausflüge gleichermaßen attraktiv.
Eine Broschüre mit den Etappenbeschreibun-
gen, Fahrradkarten und Informationen zu Über-
nachtungsmöglichkeiten sowie ausführliche In-
formationen zu Veranstaltungen geben Ihnen 
die jeweiligen Tourist-Informationen.
Die Kulturroute finden Sie auch  im Internet: 
www.kulturroute-hannover.de
Dort sind auch die Informationsmaterialien als 
PDF sowie die Routenführung digital in Form 
von GPX-Tracks erhältlich.
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��� ����� �����

Die Kulturroute hat eine Gesamtlän�e von rund 
��� km. Die Strecke verläuft überwie�end auf 
asphaltierten We�en, und es �ibt nur sehr weni�e 
Stei�un�en. Die Route ist deshalb �ut bis sehr  
�ut zu befahren und auch für Familien �eei�net.
Alle Start- und Zielpunkte der Ta�es etappen  
sind mit dem öffentlichen Nahverkehr erreichbar.
 

  ��� ����������� ����������� 

1  Spren�el Museum 
2  Schloss Marienbur�
3  Roemer- und Pelizaeusmuseum
4  Mariendom
5  St. Michaelis
6  Historische Altstadt Bad Gandersheim 
7  Fa�us-Werk mit Gropiusausstellun�
8  Historische Altstadt Hameln 
  mit �elebter Rattenfän�ersa�e
9  Schloss Hämelschenbur�
10 Schloss Bückebur� mit Mausoleum  
  und Fürstliche Hofreitschule Bückebur�  
11  St. Martinikirche mit Mausoleum
12 Kloster Loccum
13 Schloss Landestrost
14 Kloster Walsrode
15 Deutsches Erdölmuseum Wietze
16 Historische Altstadt Celle 
17 Schloss Celle mit Schlosstheater  
18 Bomann-Museum und Kunstmuseum Celle
19 Otto-Haesler-Museum
20 Kloster Wienhausen
21 Kunstverein Hannover e.V. im Künstlerhaus
22 Niedersächsisches Landesmuseum Hannover 
23 Herrenhäuser Gärten
24 Wilhelm Busch � Deutsches Museum  
  für Karikatur und Zeichenkunst
25 Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek
26 Kestner�esellschaft

  �������������
  Gedenkstätte Ber�en-Belsen
  Gedenkstätte Ahlem

��� �������

Entlan� der Leine 
Durch das Harzer Vorland 
Entlan� der Sieben Ber�e 
Von der Leine zur Weser 
Südlich von Hameln
Entlan� der Weser ins Schaumbur�er Land
Westlich vorbei am Steinhuder Meer
Zum Ja�dschloss Baum
Entlan� der Weser
Von der Weser zur Aller
Immer an der Leine entlan�
Von der Aller in die Heide 
Entlan� der Aller 
Aussicht auf die Seenlandschaft 
Gedenkstätte Ber�en-Belsen 
Von der Aller an den Mittellandkanal  
Durch das Bur�dorfer in das Peiner Land  
Durch die Hildesheimer Börde 
Nördlich des Mittellandkanals 
Herrenhäuser Gärten

1
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9a
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Hauptroute

Alternativroute

Abkürzung

Ergänzungsroute

Etappenstart/-ziel

Zwischenziel

Historische Altstadt

Kultureller Leuchtturm

Gedenkstätte

Auf einen Blick:
Die Kulturroute hat eine Gesamtlänge von rund 
800 km. Die Strecke verläuft überwiegend auf 
asphaltierten Wegen, und es gibt nur sehr weni-
ge Steigungen. Die Route ist deshalb gut bis sehr 
gut zu befahren und auch für Familien geeignet. 
Das Logo der Kulturroute weist Ihnen den Weg. 
Bitte achten Sie auf die Plaketten an den Fahr-
radwegweisern: Die Hauptroute ist mit einer 
roten Plakette versehen, Alternativrouten sind 
grün markiert und Ergänzungsrouten blau. 
Alle Start- und Zielpunkte der Tagesetappen sind 
mit dem öffentlichen Nahverkehr erreichbar. 
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Die Kulturroute ist ein vom Netzwerk Erwei-
terter Wirtschaftsraum Hannover (Netzwerk 
EWH) entwickelter Fernradweg zu kulturellen 
Leuchttürmen in den Regionen rund um die 
niedersächsische Landeshauptstadt Hannover. 
20 Etappen führen über insgesamt 800 km Rad-
wege von Hannover über Hildesheim, Bad Gan-
dersheim, Elze, Hameln, Stadthagen, Nienburg/
Weser, Schwarmstedt, Walsrode, Celle, Peine 
und zurück nach Hannover. Entlang der Route 
können neben den 26 kulturellen Leuchttürmen 
und zwei Gedenkstätten rund 120 touristische 
Ziele erkundet werden.
Als Netzwerkprojekt stellt die Kulturroute ei-
nen wesentlichen Meilenstein in der (Weiter-) 
Entwicklung des Netzwerks EWH dar: mit der 
Kulturroute ist im Netzwerk erstmalig ein Pro-
dukt entstanden, dass sich über den engeren 
Akteurskreis bzw. die Fachöffentlichkeit hinaus 
an die breite Öffentlichkeit richtet. Die Durch-
führung des Projekts bedeutete aber auch einen 
spannenden Lernprozess für die innere Koope-
ration im Netzwerk.

Die Kulturroute als Lernprozess  
der Kooperation
Entstanden ist das Projekt Kulturroute im Mai 
2011 zunächst als eine von der Region Hannover 
eingebrachte Idee im Forum Tourismus des Netz-
werks EWH: anhand einer vorliegenden Studie 
der Metropolregion Hannover-Braunschweig-
Göttingen(-Wolfsburg) sollten zunächst nur die 
dort genannten Leuchttürme im Netzwerkgebiet 

Zeitlicher Ablauf / Meilensteine

Mai 2011: Vorstellung des Projekts 
in der Auftaktsitzung des 
Forum Tourismus; Einrichtung 
erster Arbeitsgruppen unter 
Federführung der Region Hannover

Januar 2012: Beschluss der Kulturroute 
als (eigenfinanziertes) 
Netzwerkprojekt durch die 
Lenkungsgruppe

Juli 2012: EU-Antrag zur Förderung der 
Kulturroute

April 2013: Zusage der EU-Förderung durch die 
N-Bank

November 2014: Verlängerung der 
Projektlaufzeit bis zum 30.06.2015

April 2015: Beginn der Baumaßnahmen 
(Infotafeln, Ausschilderung)

Juli 2015: Eröffnung der Kulturroute

Die Kulturroute im Netzwerk EWH – von Leuchttürmen und Kirchtürmen

Übergabe des EU-Förderbescheids am 19.04.2013 
(v.l.): Prof. Dr. Axel Priebs, Erster Regionsrat und 
Vorsitzender des Netzwerks EWH, Hamelns 
Oberbürgermeisterin Susanne Lippmann und Olaf 
Lies, Niedersächsischer Wirtschaftsminister
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aufgegriffen und durch eine Routenführung auf 
dem Radwegenetz der Metropolregion verbun-
den werden. Zur Information über die Route 
sollte eine kurze Broschüre und eine Darstellung 
auf der Internetseite des Netzwerks EWH entwi-
ckelt werden. Diese Idee wurde in verschiede-
nen Arbeitsgruppen unter Federführung der Re-
gion Hannover im Jahresverlauf 2011 weiter 
entwickelt und schließlich von der Lenkungs-
gruppe der Hauptverwaltungsbeamten des 
Netzwerks EWH Anfang 2012 als eigenfinanzier-
tes Netzwerkprojekt beschlossen.
Dynamik hat das Projekt dadurch erfahren, dass 
die Chance ergriffen wurde, im Juli 2012 noch 
einen Antrag auf eine Förderung des Projekts 
im Rahmen der EU-Förderperiode 2007-2014 
bei der N-Bank zu stellen. Im Rahmen dieses An-
trags wurde das Konzept der Kulturroute weiter 
verfeinert und ausgearbeitet. Da das Netzwerk 
EWH als informelle Kooperation ohne Rechtssta-
tus nicht antragsberechtigt war, hat die Region 
Hannover die EU-Förderung in Vertretung für die 
Netzwerkpartner beantragt. In einer verbindli-
chen Absichtserklärung wurden die Mitfinan-
zierung durch die Netzwerkpartner festgehalten 
und die Entscheidungsstrukturen für das Projekt 
(Projektsteuerungsgruppe der Netzwerkpart-
ner) festgelegt. Im Zuge des EU-Antragsverfah-
rens wurde es noch nötig, ein Gutachten zum 
touristischen Potenzial der Kulturroute erstel-
len zu lassen, so dass sich die Genehmigung der 
Förderung bis zum Frühjahr 2013 verzögerte. Im 
April 2013 überreichte schließlich Wirtschafts-

minister Olaf Lies dem Vorstand des Netzwerks 
EWH den Förderbescheid über 148.000 EUR 
(56% der Gesamtkosten). Damit hatte sich der 
Bearbeitungszeitraum bis zum Ende der Förder-
periode zum 31.12.2014 erheblich verkürzt und 
es musste ein sehr ambitionierter Zeitplan auf-
gestellt werden. In der Folge zeigte es sich, dass 
dieser Zeitplan aufgrund zahlreicher, zum Teil 
langwieriger, Abstimmungen auch innerhalb des 
Netzwerks und zwischen den unterschiedlichen 
Hierarchieebenen nicht eingehalten werden 
konnte. Letztendlich kam zum Tragen, dass die 
Kulturroute das erste Projekt des Netzwerks mit 
einer entsprechenden Öffentlichkeitswirkung 
war und die nötigen Abstimmungsprozesse so-
wie die Komplexität des Projekts von allen Be-
teiligten schlichtweg unterschätzt wurden. Das 
Zeitfenster für die bauliche Umsetzung und eine 
Eröffnung vor Jahresende 2014 wurde hierdurch 
immer kleiner, so dass die federführende Region 

Erste Vorstellung der Kulturroute auf dem Tag der 
Niedersachsen vom 26.-28.06.2015 in Hildesheim
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Hannover im Spätsommer 2014 schließlich eine 
Verlängerung des Projekts bis zum 30.06.2015 
bei der N-Bank beantragte. Bis zur Genehmigung 
dieser Verlängerung mussten aus vertraglichen 
Gründen einzelne Ausschreibungen von Leistun-
gen ruhen, so dass eine Fertigstellung des Pro-
jekts zum 31.12. immer unrealistischer wurde.

Leucht- und Kirchtürme
Ein wesentlicher Punkt der Abstimmungen im 
Netzwerk war neben der Entwicklung eines ge-
meinsamen Logos und der Klärung der Vermark-
tung – der Erweiterte Wirtschaftsraum Hanno-
ver kam aus verschiedenen Gründen nicht als 
eigenständige Marke in Frage – die Festlegung 
der in der Route enthaltenen touristischen 
Leuchttürme und deren Abgrenzung zu weiteren 
touristischen Zielen. Die Auswahl der vorliegen-
den Studie der Metropolregion bot zwar eine 
gute Ausgangsbasis, musste aber aktualisiert 
und den Netzwerkbedürfnissen angepasst wer-
den. Hier zeigte es sich, dass für die Auswahl der 
im Vordergrund stehenden Leuchttürme nicht 
nur kulturelle und touristische Kriterien angelegt 
werden durften, sondern auch eine regional-
politisch von allen Netzwerkpartnern tragbare 
Verteilung der Leuchttürme im Netzwerkgebiet 
angestrebt werden musste. Das Kirchturmden-
ken und die angemessene Positionierung der 
eigenen Gebietskörperschaft auch innerhalb des 
Projekts Kulturroute spielte letztendlich eine 
größere Rolle als zunächst angenommen und 
konnte auch innerhalb der eingeübten und po-

sitiv besetzten Kooperation im Netzwerk nicht 
gänzlich überwunden werden. Eine Rolle spiel-
te hierbei sicher auch, dass der Eigenanteil an 
den Kosten unabhängig von deren Größe oder 
der Zahl der Leuchttürme gleichmäßig auf die 
Netzwerkpartner verteilt wurde. Eine herausge-
hobene Rolle spielte hierbei die Region Hanno-
ver, die als Antragstellerin die Federführung im 
Projekt übernommen hatte und die Kulturroute 
durch erhebliche zusätzliche, nicht durch die EU-
Förderung abgedeckte, Leistungen und die Ab-

Infotafel am Bahnhof in Bückeburg
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stellung einer Projektleitung mit bis zu 75% der 
Arbeitszeit stark unterstützte.
Das hohe Engagement aller Netzwerkpartner 
führte aber schließlich doch zu dem Erfolg, dass 
der (immer noch ambitionierte) Zeitplan für die 
restliche Projektlaufzeit im ersten Halbjahr 2015 
eingehalten werden konnte: Die Broschüren, 
Fahrradkarten und Inhalte der Internetseite wur-
den mit den Netzwerkpartnern endabgestimmt 
und zur Produktion frei gegeben. Für die Um-
setzung der baulichen Maßnahmen – Produk-
tion und Montage von Informationstafeln und 
der Wegweisung – wurden qualifizierte Firmen 
beauftragt, da dies aufgrund eines sehr hohen 
Koordinationsaufwandes bei einer Strecke von 
über 800km in 9 Landkreisen/der Region Han-
nover nicht im Rahmen der eigenen Bauhöfe zu 
leisten war.

Erfolge der Kulturroute
Mit der Eröffnung der Kulturroute Anfang Juli 
2015 konnte ein wichtiges Projekt des Netz-
werks EWH abgeschlossen und der Öffentlich-
keit präsentiert werden. Die Entwicklung der 
Kulturroute hat gezeigt, dass eine gemeinsame 
Anstrengung von Fachleuten geeignet ist, auch 
ein hervorragendes Produkt zu entwickeln. Das 
Sprichwort von den „vielen Köchen“ ist hier also 
definitiv nicht zum Tragen gekommen.
Im Gegenteil: das Netzwerk EWH konnte wich-
tige Erfahrungen in der Bearbeitung von großen 
und komplexen Projekten unter Wahrung einer 

konstruktiven Kooperationskultur machen, was 
für folgende Projekte ein sicher nicht zu unter-
schätzender Erfolgsfaktor sein wird. Jeder und 
jede Einzelne des gesamten Teams - allen voran 
die Projektleiterin - konnte eigene Stärken in ein 
gemeinsames Produkt einbringen.
Nun steht noch die gemeinsame Sicherung der 
Kulturroute (Bindungsfrist von 15 Jahren auf-
grund der EU-Förderung), eine behutsame Wei-
terentwicklung und nicht zuletzt eine gemein-
sam abgestimmte  Vermarktung an. Aufgrund 
der guten Zusammenarbeit bei der Entwicklung 
wird auch dies erfolgreich gelingen.
Neben dem konkreten Erfolg des Produkts Kul-
turroute stellt die Festigung der vertrauensvol-
len Zusammenarbeit durch gemeinsamen Erfolg
ebenfalls ein wichtiges Ergebnis dar. Dennoch: 
Das Hauptergebnis der Kulturroute ist und bleibt 
die Darstellung des EWH / Regionen um Hanno-
ver als attraktiven Freizeitraum mit zahlreichen 
kulturellen Leuchttürmen – darunter mehrere 
Welterbestätten!
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Projektmanagement und Controlling
Die Projektleitung für die Umsetzung der Kul-
turroute lag beim Fachbereich Planung und 
Raumordnung der Region Hannover, der auch 
als Projektträger das Vernetzungsprojekt formal 
gegenüber dem Fördergeber verantwortete. 
Unterstützt wurde die Projektleitung durch das 
Büro KoRis und die Rechtskanzlei  Schindhelm 
aus Hannover.
Die Aufgaben der Projektleitung umfassten: 
– Koordinierung der Gremien und Zusammen-

führung der in Unterarbeitsgruppen (s. Grafik) 
erarbeiteten Inhalte als Diskussionsgrundlage 
für die (EU-)Projektsteuerungsgruppe

– Vereinbarung von Meilensteinen, Fristen und 
zuständigen Akteuren in Unterarbeitsgruppen 
und Projektsteuerungsgruppe

– Abstimmung der Entwürfe von Gestaltungs-
konzept (einschließlich Logo), Broschüre, In-
formationsflyer, Informa-
tionstafeln, Plakette und 
Karten nach Vorauswahl 
und Erstabstimmung durch 
die Unterarbeitsgruppen 
mit der Projektsteuerungs-
gruppe und bei Bedarf mit 
dem Vorstand des Netz-
werks EWH

– Fortlaufende Aktualisierung 
und Controlling der Über-
sicht zum Projektmanage-
ment 

– Ausschreibung der einzel-

nen externen Aufträge und Auswahl der Auf-
tragnehmer (Vergabeverfahren)

– Abstimmung und Abrechnung mit dem För-
dermittelgeber, der EU-Stabstelle und Auf-
tragnehmern

Die von den Netzwerkpartnern benannten Mit-
glieder der Projektsteuerungsgruppe transpor-
tierten die Ergebnisse in ihre Verwaltungen, 
koordinierten die Arbeitsaufträge aus den Ar-
beitsgruppen mit den zuständigen Stellen und 
übernahmen die Kontrolle der vor Ort auszu-
führenden Aufträge, beispielsweise nach Mon-
tage der Informationstafeln. Insgesamt tagte die 
Projektsteuerungsgruppe elf Mal. Sie traf ihre 
Entscheidungen auf Grundlage der Zuarbeit der 
Unterarbeitsgruppen und in enger Abstimmung 
mit dem Vorstand des Netzwerks EWH.

Organigramm der Projektsteuerungsgruppe
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Eröffnung der Kulturroute am 10 Juli 2015 in Hannover

Bei bestem Radfahrwetter wurde die Kulturrou-
te mit einer kurzen Eröffnungsradtour vom Nie-
dersächsischen Landesmuseum Hannover zum 
Museum Wilhelm Busch eröffnet.

Bei der kurzen, von den Mitwirkenden und zahl-
reichen BürgermeisterInnen und Landräten aus 
dem Bereich des Erweiterten Wirtschaftsraums 
sowie dem Rattenfänger von Hameln begleite-
ten Radtour, wurde zwar nur ein kleines Teilstück 
der insgesamt 800 km langen Kulturroute er-
kundet, aber die Mitradelnden wurden von der 
besonderen Qualität der Kulturroute überzeugt. 
Auch, wenn die Route mitten durch die Landes-
hauptstadt führte, so konnte die Kombination 
aus kulturellen Highlights an Start- und Zielpunkt 
mit der wunderbaren Natur entlang der Leine 
beziehungsweise Ihme  erlebt werden.

Start- und Zielpunkte der Eröffnungstour wur-
den nicht zufällig ausgewählt: denn sowohl das 
Niedersächsische Landesmuseum, das Sprengel 
Museum als auch das Museum Wilhelm Busch 
gehören zu den insgesamt 26 kulturellen Leucht-
türmen, die durch die Kulturroute miteinander 
verbunden sind.
Die Route führte zunächst entlang der Hauptrou-
te zum Maschee und bog dann auf die Ergän-
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zungsroute nach Herrenhausen ab. Auf 
ungefähr halber Strecke wurde bereits 
eine Pause eingelegt; aber nicht weil die 
Radler schon erste Ermüdungserschei-
nungen zeigten, sondern weil am Sport-
leistungszentrum am Maschsee eine der  
Infotafeln zur Kulturroute feierlich ent-
hüllt wurde. Hier entstand ein Teil der 
Pressefotos zur Eröffnung.

Sportlich ging es dann weiter zu ei-
nem „Markt der Möglichkeiten“ im 
Georgengarten vor dem Museum 
Wilhelm Busch. Dort warteten be-

reits die  an der Kulturroute betei-
ligten Tourismuspartner mit einem 

vielfältigen Informationsangebot zu 
weiteren interessanten  Zielen in ihren 

jeweiligen Gebieten des Erweiterten 
Wirtschaftsraums Hannover. 

Herrenhäuser
Gärten

Wilhelm Busch -
Deutsches Museum für
Karikatur- u. Zeichenkunst

Niedersächsisches
Landesmuseum

Bahnhof

Rathaus

Stadion

Maschsee

Ihme

Leine

i

Enthüllung der Infotafel am Maschsee durch die 
Vorsitzende des Netzwerks, Bürgermeisterin Helma 
Spöring und  Regionsrat Axel Priebs
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Die Eröffnung des Markts der Möglichkeiten bot 
auch den Rahmen  für die Würdigung der An-
strengungen bei der Erstellung der Kulturroute 
durch Oberbürgermeister Schostok (LH Hanno-
ver), Ersten Regionsrat Prof. Axel Priebs (Region 
Hannover) und die Vorsitzende des Netzwerks 
EWH, Bürgermeisterin Helma Spöring (Stadt 
Walsrode). Alle drei betonten die hohe Qualität 
der Kulturroute und bezeichneten den neuen 
Radfernweg als ein tolles neues Angebot für den 
Tourismus in den beteiligten Regionen: 
„Der EWH bietet mit seinen Tourismusregionen 
wie beispielsweise Hannover, Weserbergland 
oder Lüneburger Heide in hohem Maße attrakti-

Eröffnung des Markts der Möglichkeiten am 
Museum Wilhelm Busch im Georgengarten (unten 
und nächste Seite) durch Regionsrat Axel Priebs, 
Oberbürgermeister Stefan Schostok und die 
Vorsitzende des Netzwerks, Bürgermeisterin Helma 
Spöring  (oben von links nach rechts)
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ve Landschaften wie auch attraktive Städte und 
verfügt über eine besonders vielfältige Kultur- 
und Freizeitinfrastruktur. Die Kulturroute ermög-
licht es, genau diese Potenziale zur Stärkung des 
Stadt-Land-Tourismus zu erschließen“ - fasste 
Frau Spöring das in einer Studie nachgewiesene 
Potenzial der Kulturroute zusammen.
Diesem Lob entsprechend war die Nachfrage an 
den (zunächst kostenfreien) Mappen mit Rou-
tenbeschreibung und Kartenmaterial, die in den 
Pavillons der Netzwerkpartner an den Radler 
bzw. die Radlerin gebracht wurden. Ab dem Er-
öffnungstag waren die Mappen auch in den Tou-
rist-Informationen entlang der Route erhältlich. 

Am Ende des Tages zeigten sich viele begeisterte 
Gesichter:  Die Vorfreude auf ausgedehnte Rad-
touren auf der Kulturroute ist groß und die Be-
teiligten sind mit Recht stolz auf ihr Produkt.
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Erö�nung der Kulturroute - 10. Juli 2015

Wir laden alle Interessierten herzlich zur feierlichen Erö�nung der 
Kulturroute am 10. Juli 2015 in Hannover ein. Im Rahmen einer Infor-
mationsveranstaltung können Sie sich über die Kulturroute und die 
touristischen Regionen des Erweiterten Wirtschaftsraums Hannover 
(Netzwerk EWH) informieren.

Ort:  Wilhelm Busch - Deutsches Museum für Karikatur und Zeichen-
kunst  |  Georgengarten, 30167 Hannover (Stadtbahn 4/5)

Programm:
ab 12:30 Markt der Möglichkeiten mit Infoständen der Partner des 

Netzwerks Erweiterter Wirtschaftsraum Hannover

 Begrüßung: - Bürgermeisterin Helma Spöring, Stadt Walsrode,  
     Vorsitzende Netzwerk Erweiterter      
     Wirtschaftsraum Hannover (Netzwerk EWH) 
  - Oberbürgermeister Stefan Schostok,  
     Landeshauptstadt Hannover

   - Erster Regionsrat Prof. Dr. Axel Priebs, 
        Region Hannover, Vorstand Netzwerk EWH

 
 Pavillons: 

- Informationen  zur Kulturroute / zum Netzwerk EWH 
- Hannover Marketing und Tourismus GmbH /  
 Region Hannover 
- Celle Tourismus Marketing GmbH / Lüneburger Heide GmbH  
 (Stadt Celle und Landkreis Celle) 
- Hameln Marketing / Touristikzentrum Westliches Weserberg- 
 land (Stadt Hameln und Landkreis Hameln-Pyrmont) 
- Tourist-Information Stadthagen / Schaumburger Land  
 Tourismusmarketing e.V. 
-  Mittelweser-Touristik GmbH 

  (Stadt Nienburg/W. und Landkreis Nienburg/W.) 
- Landkreis Heidekreis (für die Tourismusregion Aller-Leine-Tal  
 und die Stadt Walsrode)

 - Hildesheim Marketing GmbH  
 (Stadt Hildesheim und Landkreis Hildesheim) 
- Tourist-Information Peiner Land  
 (Stadt Peine und Landkreis Peine)

 - Portal zur Geschichte, Bad Gandersheim  
 für den Landkreis Northeim

16:00 Ende der Veranstaltung 

Tipp: Nutzen Sie die Gelegenheit zu einem Spaziergang durch die 
Herrenhäuser Gärten oder zu einer Besichtigung des Museums 
Wilhelm Busch - Museum für Karikatur und Zeichenkunst,

Informationen zur Kulturroute und zum Erö�nungsprogramm entneh-
men Sie bitte auch unserer Webseite unter www.netzwerk-ewh.de und 
dem Auftritt der Kulturroute unter www.kulturroute-hannover.de

c/o Region Hannover
Höltystraße 17, 30171 Hannover
kontakt@netzwerk-ewh.de

Flyer mit Eröffnungsprogramm 
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Internetseite

Parallel zur Fertigstellung der gedruckten Bro-
schüre wurde die Firma PeineMarketing mit der 
Erstellung der Internetseite beauftragt: Ziel war 
es, den Aufbau und das Design der Broschüre  in 
eine Webseite umzuwandeln. 
Die einzelnen Etappen innerhalb der Tourenbe-
schreibung sind daher strukturell identisch und 
suchmaschinenfreundlich aufgebaut - werden 
aber zusätzlich durch eine interaktive Karte er-
gänzt. Auf der Homepage können auch die Bro-
schüre als PDF und digitale Tracks (GPX) zur Rou-
tenführung heruntergeladen werden.
Die Internetseite basiert auf dem Content-Ma-
nagement-System Weblication Core® und kann 
daher einfach gepflegt werden. Auch auf mobi-
len Geräten lässt sich die Internetseite graphisch 
einwandfrei abrufen.

Startseite und Beispiel einer 
Routenbeschreibung (Etappe3)

QR-Code zur Homepage unter 
www.kulturroute-hannover.de
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Presse-Echo (Auswahl)

Leihräder mit Sattelhauben bei der Eröffnung am 10.07.2015

Cellesche Zeitung vom 23.04.2013
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Schaumburger Nachrichten vom 30.04.2013

Rast inmitten malerischer Landschaften
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Schaumburger Nachrichten vom 03.05.2013
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NP vom 10.06.2013

Schaumburg-Lippische Landeszeitung vom 31.03.2014
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Hessische Niedersächsische Allgemeine vom 23.05.2015
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Celler Kurier vom 05.07.2015

Roll-Up Displays zur Kulturroute (Auswahl)
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Schaumburger 
Nachrichten vom 

08.07.2015
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Cellesche Zeitung vom 08.07.2015

Ausschilderung mit Plaketten der Kulturroute:  
rot für die Hauptroute, grün für die Alternativ-
routen und blau für die Ergänzungsrouten.

Peiner Allgemeine Zeitung vom 09.07.2015
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BZV Medienhaus GmbH / Peiner Nachrichten vom 
09.07.2015
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DIE HARKE vom 16.07.2015

Wochenspiegel vom 16.07.2015
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DIE HARKE vom 12.07.2015

Kehrwieder am Sonntag vom 19.07.2015Mit dem Rad auf der Kulturroute ...
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LeineZeitung vom 04.08.2015

... unterwegs zu vielen spannenden Zielen!
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Walsroder Zeitung vom 22.08.2015

Leine-Nachrichten vom 07.08.2015
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Mitglieder der Projektsteuerungsgruppe Kulturroute

Ute Leimcke-Kuhlmann   Landkreis Celle
Elmar Best    Lüneburger Heide GmbH
Sylvia Weitze    Landkreis Hameln-Pyrmont
Hjördis Fischer    Erlebniswelt Lüneburger Heide
Alexander Bleifuß   Tourismusregion Aller-Leine-Tal
Franziska Katzenstein   Wirtschaftsförderungsgesellschaft HI-REG mbH 
Rainer Poelmann   Landkreis Hildesheim
Dietrich Pagels    Landkreis Nienburg/Weser
Meike Rohlfing    Landkreis Nienburg/Weser
Inga Heine    Wirtschafts- u. Tourismusfördergesellschaft Landkreis Peine
Olaf Boegner    Schaumburger Land Tourismusmarketing e.V.
Rainer Kuhlmann   Landkreis Schaumburg
Volker Holzberg   Stadt Celle
Doris Müller    Hameln Marketing und Tourismus GmbH
Frank Lücke    Hameln Marketing und Tourismus GmbH
Dieter Jöhring    Stadt Hildesheim
Martin Fahrland   Mittelweser-Touristik GmbH
Jens Schacht    Stadt Peine
Lars Masurek    Stadt Stadthagen
Frank Hoffmann   Stadt Walsrode
Marion Mallwitz   Stadt Walsrode
Petra Boerger    Region Hannover
Sandra Krallinger (Projektleitung) Region Hannover
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